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Neue AirPlus-Studie zeigt: Langsames Wachstum der Weltwirtschaft hat nur 

geringen Einfluss auf Geschäftsreisen 

 

Gemäss einer aktuellen Studie von AirPlus, die unter rund 1‘000 Travel Managern aus 24 

Ländern durchgeführt wurde, gibt die Mehrheit der befragten Unternehmen (58%) an, die 

aktuelle wirtschaftliche Lage habe keine Auswirkungen auf Geschäftsreisen. Nur rund 12% 

der Travel Manager nehmen einen positiven Effekt wahr und ca. 28% vermerken negative 

Effekte bei Geschäftsreisen, die auf der wirtschaftlichen Situation basieren. 

 

Zürich, 12. November 2013 – Der internationale Währungsfonds (IMF) erwartet für 2014 ein 

leichtes Wachstum des globalen Bruttoinlandsprodukts (BIP) von 2,8% auf 3,8 %. Auf regionaler 

Ebene sind dafür vor allem Asien und die Schwellenmärkte verantwortlich, die dieses in höherem 

Ausmass antreiben als die entwickelten Volkswirtschaften. Die Erwartungen vieler Travel Manager 

bleiben in Bezug auf das Volumen von Geschäftsreisen hingegen ähnlich derer für 2013. 

 

Globale Unterschiede: Schweiz stabil 

Regional gesehen ist Nordamerika die stabilste Region (68% keine Effekte), während Lateinamerika 

die höchsten negativen Auswirkungen verspürt. Hier sagen 57% aller Travel Manager, dass die 

aktuelle wirtschaftliche Lage einen ungünstigen Effekt auf Geschäftsreisen hat. Die Schweiz (63%) 

ist im Vergleich zu Europa (58%) ähnlich stabil, wenn es darum geht, dass die Wirtschaftslage keine 

Auswirkungen hat. Jedoch sind die eidgenössischen Firmen etwas weniger optimistisch: Im 

Vergleich zu Europa (12%), sind nur 4% der Travel Manager der Ansicht, dass sich die aktuelle Lage 

positiv auswirken kann.  

 

Geschäftsreisen bleiben essentiell: Reiseverbote sind Seltenheit 

Selbst innerhalb der Gruppe von Unternehmen die unter der aktuellen wirtschaftlichen Lage leiden, 

ist nur bei nur 10% dieser Firmen weltweit ein komplettes Reiseverbot vorhanden. Die Mehrheit setzt 

auf andere Massnahmen, um die Reisekosten zu reduzieren. Top Vier: Buchung günstigerer Flüge 

und/oder Hotels (88%), Reduzierung der Reiseaktivität (82%), Straffung der Reiserichtlinien (72%) 

sowie eine kürzere Reisedauer (49%). Verzeichnen Unternehmen aufgrund der wirtschaftlichen 

Situation positive Auswirkungen, reisen sie hingegen mehr (68%). Rund 36% der Firmen erhöhen 

das individuelle Reisebudget oder verlängern die Dauer der Geschäftsreise (35%). Die am 
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wenigsten favorisierte Option ist die Lockerung von Reiserichtlinien (29%). Die Schweiz hebt sich 

hier vom globalen Trend kaum ab. Einzig was die Reduktion der Reiseaktivität angeht, wird dies im 

weltweiten Vergleich (82%) hierzulande weniger gern als Massnahme genutzt (73%).  

 

Global gesehen hat das langsame Wachstum der Weltwirtschaft also nur einen limitierten Einfluss 

auf Geschäftsreisen. 

 
AirPlus International: 
AirPlus ist ein führender internationaler Anbieter von Lösungen für das laufende Management von Geschäftsreisen. Mehr als 
40‘000 Firmenkunden verlassen sich für die Bezahlung und Analyse ihrer Dienstreisekosten auf AirPlus. Die Produkte und 
Lösungen des Unternehmens werden weltweit unter der Marke AirPlus International vertrieben. Der AirPlus Company 
Account ist das erfolgreichste zentrale Abrechnungskonto auf UATP-Basis. Weitere Informationen auf www.airplus.com 
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AirPlus International AG   Primus Communications GmbH 
Tobias Frei    Nina Aryapour 
Telefon: +41 (0)43 210 37 50   Telefon: +41 (0)44 421 41 25 
E-Mail: tfrei@airplus.com   n.aryapour@primcom.com 
 
 


